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Seminarfachangebot J24  

 

Die nachfolgenden Texte geben einen inhaltlichen Überblick über die 

Seminarfach-Angebote*. In allen Seminarfächern werden gleicher-

maßen Interesse am Thema, Engagement und Eigeninitiative vo-

rausgesetzt – Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!  

In allen Seminarfächern werden neben den inhaltlichen Schwer-

punkten methodische Fertigkeiten geschult und Kompetenzen er-

weitert, die für Haus- und Facharbeiten, Projekte und Präsentationen 

wesentlich sind. Zudem sind Exkursionen oder gelegentliche Block-

veranstaltungen möglich und erfolgen in Absprache mit dem Kurs.  

Bei Rückfragen wendet Euch bitte direkt an die jeweilige Lehrkraft, 

die gerne weitere Auskünfte erteilt. 

 

 
* Aus organisatorischen Gründen kann in Ausnahmefällen eine spätere Änderung der Kursangebote notwendig 

werden. 



Kurs 1  Herr Burmester 
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Kontroversen 

 

„Verrohung der Sitten!“ … „Unverschämte und antriebslose Jugend!“ 

... „Früher hieß das halt so!“ … „Das ist Freiheitsberaubung!“  

 

Egal ob Generationenkonflikt, gender- oder kultursensible Sprache, Eine Impfpflicht 

gegen Corona, oder auch Eine Fußball WM in Katar, Geschwindigkeitsbegrenzungen 

auf deutschen Autobahnen, oder bei noch ganz vielen anderen aktuellen Themen: 

In den letzten Jahren wurde vermehrt von einer mangelnden Streitkultur geredet und 

den Medien vorgeworfen, sie berichteten zu einseitig. So soll im Seminarfach „Kontro-

versen“ die Fähigkeit zu streiten und lebhaft zu diskutieren im Vordergrund stehen.  

Dies geht allerdings nur mit einer entsprechenden Strategie, nach umfassenden Re-

cherchen und dem Herausbilden echter eigener Standpunkte.  

So wird die Arbeit in diesem Seminarfach neben eigenständigen Debatten auch theo-

retische Teile enthalten, in denen wir uns mit den erforderlichen Themen differenziert 

auseinandersetzen und Fragen und Thesen dazu entwickeln. Wir werden uns aber auch 

mit Grundlagen der Kommunikationstheorie und mit Analysen von Diskussionen und 

Taktiken beschäftigen.  

Dazu werden wir auch Beispiele von Kontroversen aus der jüngeren Geschichte unter-

suchen z.B. zu Frauenrechten oder Bürgerrechten, aber auch aus einfachen gesell-

schaftlichen und kulturellen Bereichen, die heutzutage durchaus skurril erscheinen 

(sind Comics schädlich? Sind Heavy-Metal-Hörer Satanisten? Usw.)  

Die Themen für die Hausarbeiten im 1. und die Facharbeiten im 2. Halbjahr werden 

sich aus Teilaspekten unserer Stundenthemen ableiten, oder von euch selbst ein-

gebracht  

 

 



Kurs 2  Frau Wachtendorf  
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Zeitenwende(n) 

 

„Wir erleben eine Zeitenwende. Und das bedeutet: die Welt danach ist nicht mehr die-

selbe wie die Welt davor …“ (Olaf Scholz am 27. Februar 2022) 

Eine „Zeitenwende“, diesen Begriff benutzte Bundeskanzler Olaf Scholz, um die Folgen 

des russischen Angriffs auf die Ukraine zu beschreiben. Als „Zeitenwende“ wird im all-

gemeinen Sprachgebrauch der Übergang, die Wende von einem wesentlichen Zeitab-

schnitt zum nächsten, also der Beginn einer neuen Zeit verstanden.  

Die Auseinandersetzung mit dem Begriff der „Zeitenwende“ ist vielschichtig und wirft 

Fragen auf: Wann endet eigentlich eine „Zeit“? Worin genau besteht die „Wende“? 

Sind diese immer kollektive Prozesse oder gibt es auch ganz individuelle „Zeitenwen-

den“? Auf welchen Ebenen vollzieht sich diese „Wende“? Und auf welchen nicht? All 

diese Fragen und sicherlich noch viele mehr, wollen wir gemeinsam diskutieren, er-

örtern und letztendlich beurteilen. In diesem Seminarfach sollen somit sogenannte 

„Zeitenwende(n)“ im Mittelpunkt stehen. (Historischer) Wandel zeigt sich in Form 

krisenhafter Zuspitzungen oder Revolutionen in besonderer Weise, da hier be-

schleunigte und tiefgreifende Veränderungen und Brüche häufig deutlich erkennbar 

werden. Dennoch vollziehen sich grundlegende Veränderungen der Lebens-

bedingungen innerhalb z.B. einer Gesellschaft mitunter auch langsam und über einen 

langen Zeitraum.   

Den Teilnehmern wird die Möglichkeit für selbstgewählte Themen, nach individuellen 

und gemeinsamen Interessen, gegeben. Der Besuch außerschulischer Lernorte 

(Museen, Gedenkstätten, Städte …) an dem eine oder mehrere Zeitenwenden sichtbar 

sind oder sichtbar gemacht wurden, wird gemeinsam mit den Teilnehmern aus-

gewählt, geplant und in gemeinschaftlichen (kreativen) Arbeiten und Projekten aus-

gewertet.  

Im Rahmen der Facharbeit im zweiten Semester können, auf der Basis einer spe-

zifischen Fragestellung sowie einer intensiven Erarbeitung theoretischer Grundlagen 

zum Thema, Aspekte einer Zeitenwende erforscht und ausgestaltet werden. Histo-

rische und politische Themen, aber auch kulturelle oder ganz individuelle „Zeiten-

wenden“ sind hier denkbar. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer soll im Rahmen 

dieses Seminarfachs individuell eine „Zeitenwende“ bearbeiten.  

 

 



Kurs 3  Frau Wagenknecht 
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UNESCO 

„Klimawandel - Die größte Bedrohung für unseren Planeten. Dürren, Überflutungen, 
Stürme – immer häufiger und heftiger führt der Klimawandel zu Tod und Verwüstung.“ 

(Schlagzeile auf WWF.de) 

„Plastikmüll und seine Folgen - Abfälle bedrohen Vögel, Delfine und Co. 
Mehr als zehn Millionen Tonnen Abfälle gelangen jährlich in die Ozeane.“  

(Schlagzeile NABU.de) 

„Krieg, Schulden, Mangel, Hunger - Die globale Nahrungsmittelkrise, 
ausgelöst durch den Krieg in der Ukraine, droht laut IWF und Welt-
bank zur "humanitären Katastrophe" in Afrika zu werden.“  

(Schlagzeile tagesschau.de) 

Solche und ähnliche Schlagzeilen erreichen uns jeden Tag. Viele möchten helfen, Viele 

wissen vielleicht, was getan werden muss, aber es fehlt ihnen an konkreten und umsetz-

baren Strategien, um die Probleme anzugehen. Und Andere stehen ohnmächtig vor den 

vermeintlich riesigen Aufgaben, die diese Berichte implizieren und sind der Meinung, dass 

sie als einzelner sowieso nichts verändern können. 

Ein Satz aus dem Film „Tomorrow – die Welt ist voller Lösungen“ kann als Motivation auch 

für dieses Seminarfach gesehen werden: „Wir können die Welt nicht retten, aber wenn 

jeder seine unmittelbare Umgebung rettet, ist die Welt gerettet!“ Und in diesem Sinne 

soll das UNESCO-Seminarfach sich zum einen mit den vielfältigen Aufgaben, die der 

Menschheit bevorstehen befassen, aber vor allem praktische „kleine“ Lösungen für den 

Alltag jedes einzelnen erarbeiten.  

THEMENBEREICHE: Daraus ergeben sich zahlreiche Themenbereiche, die wir im Seminar-

fach untersuchen und ergründen – ebenso theoretisch wie praktisch und kreativ. Der Be-

reich Klimawandel, Plastikmüll, Ernährungssicherheit, aber auch politische Themen, wie 

der Krieg in der Ukraine und seine Folgen können untersucht werden und damit einen 

Beitrag zur Demokratiebildung leisten. Bei der praktischen Arbeit soll der Fokus auf un-

sere unmittelbare Umgebung, wie z.B. unsere Schule, euer zu Hause, euer Ort u.ä., liegen. 

Themen wie Upcycling, Müllvermeidung, Secondhand-Mode sind nur einige Beispiele für 

den praktischen Teil des Seminarfaches, die von den Teilnehmern angegangen werden 

können.   

ARBEITSWEISEN: Neben eher analytisch-theoretischen Herangehensweisen versuchen 

wir uns im Unterricht, in Haus- und Facharbeit und in verschiedenen Projekten an mög-

lichst vielen theoretischen aber ebenso an kreativen Arbeitsmethoden.  

Gerade dieses Seminarfach bietet den Teilnehmern viel Raum für Themen, die sie selbst 

auswählen und gestalten. Die oben genannten Aspekte bilden daher nur das Grundgerüst 

des Seminarfachs. Im zweiten Semester bieten sich den Teilnehmern Möglichkeiten, mit 

der Themenwahl der Facharbeiten und der anschließenden Präsentation eigene Wege zu 

beschreiten und eigene Schwerpunkte zu setzen. Im dritten, praktischen Semester kön-

nen viele kleine oder ein gemeinsames großes Projekt entstehen. 



Kurs 4  Herr Wittchow 
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Coming of Age: 
Erwachsenwerden als Motor der Kultur 

 

Was verbindet Jim Knopf mit den antiken Argonauten? Was Stranger Things mit den 

spartanischen Jungmännern? Erwachsenwerden ist ein Prozess, der sich in der Zeit 

vollzieht, man könnte ihn also einfach geschehen lassen und schauen, was passiert. An 

das Erwachsenwerden sind aber handfeste Konsequenzen im rechtlichen, politischen, 

sexuellen und familiären Bereich geknüpft. Aus diesem Grund wird dieser Prozess von 

allen Gesellschaften durch Initiationsriten und Symbole begleitet und gefeiert. Auch in 

der Moderne, in der die Bindewirkung von Traditionen und Gebräuchen nachzulassen 

scheint, gibt es zahlreiche Feste und Zeichen, mit denen die Passage vom Kind zum 

Erwachsenen moderiert wird. Im Seminarfach werden grundlegende anthropologische 

und ethnologische Theorien zu solchen Passageriten vermittelt.  

Im ersten Semester wird es außerdem um das Erlernen grundlegender Techniken 

wissenschaftlichen Arbeitens gehen. Ein Schwerpunkt liegt dann auf der Darstellung des 

Coming of Age in Literatur, Kino, Fernsehen und Theater. Dabei können im zweiten 

Semester (und namentlich in der Seminararbeit) Texte und Filme aus verschiedensten 

Sprachen, Kulturen und Zeiten analysiert und dargestellt werden. Hier ergeben sich 

erstaunliche Parallelen zwischen kulturellen Erzeugnissen der sogenannten Hochkultur 

und der Popkultur. Erfahrungen der Einsamkeit (z. B. Enola Holmes), des Abenteuers (z. 

B. Luke Skywalker), des Grauens (z. B. Stephen Kings Es), des Feierns (z. B. Der große 

Meaulnes) und des sexuellen Erwachens (z. B. Benedict Wells, Hard Land) sind allen 

diesen Werken eingeschrieben und bilden Wegmarken auf dem scheinbar 

unübersehbaren Weg, den der/die Jugendliche einzuschlagen hat: den Weg zum 

Erwachsenen mit einer eigenen moralischen und sexuellen Identität. 

Im dritten Semester sind verschiedene kreative Aneignungen möglich: die Erarbeitung 

eines Theaterstückes oder ausgewählter Szenen (z. B. die Adelphoe des Terenz), eine 

Ausstellung oder das Verfassen und Erstellen eigener Texte oder Filme.  

 

 



Kurs 5  Herr Beger 
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Geldanlagen 

Nur ein Bruchteil der deutschen Bevölkerung beschäftigt sich mit dem Thema Geld-

anlagen. Häufig genannte Gründe sind dabei Unwissen, Angst vor Überforderung und 

falschen Investitionsentscheidungen sowie mangelndes Interesse bedingt durch einen 

fehlenden Alltagsbezug.  

Dabei ist der Alltagsbezug für jeden einzelnen täglich sichtbar: Ein Einkauf im Super-

markt kostet im Vergleich zum letzten Jahr 25€ mehr, die Tankfüllung 30€. Die Liste der 

Teuerungen kann unendlich weitergeführt werden.  In anderen Worten, man bekommt 

für sein Geld weniger Ware. Dies ist gleichzusetzen mit einer Entwertung des Geldes, 

was man Inflation nennt. Die aktuelle Inflationsrate in Deutschland liegt auf einem 

Rekordhoch von 7,9 %, was jeder zunehmend durch eine entsprechende Leere im Porte-

monnaie spürt. Was hat das aber alles mit Geldanlagen zu tun? 

Nehmen wir an, man möchte Geld sparen und lässt nun einen entsprechenden Betrag 

monatlich auf dem Konto einfach liegen. Dadurch, dass das Geld einfach nur auf dem 

Konto liegt, verliert dieses durch die Inflation immer mehr an Wert. Möchte man den 

Wert nur halten, muss man aktuell nach Wegen suchen, Geld so anzulegen, dass am 

Ende des Jahres 7,9 % Gewinn dabei herauskommen. Erst bei Anlagen, die Gewinne über 

7,9 % erwirtschaften, kann das gesparte Geld aktuell vermehrt werden. 

In dem Seminarfach setzen wir an diese Problematik an. Ziel ist es, dass ihr am Ende der 

zwei Jahre in der Lage seid, eigenständig eure Geldanlagen aufzustellen und aktiv zu 

verwalten: sei es in Form von konservativen Sparplänen oder durch aktives Daytrading. 

Hierzu werdet ihr die verschiedenen Geldanlageformen wie Aktien, Fonds, ETFs, Zerti-

fikate und Optionsscheine und deren Vor- und Nachteile kennenlernen und euch mit 

diesen beschäftigen. Zusätzlich werden Anlagestrategien thematisiert und über die Risi-

ken bestimmter Anlageformen gesprochen. Natürlich werdet ihr lernen, wie man ein 

Depot überhaupt einrichtet und wie man über dieses mit verschiedenen Geldanlagen 

handeln kann. Wir werden uns außerdem mit den Grundlagen der Unternehmens-

bewertung und Kennzahlenanalyse auseinandersetzen, so dass ihr fundiert beurteilen 

könnt, welche Unternehmen sich überhaupt für ein Investment lohnen.  

.



Kurs 6  Frau Fenske 
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Tanz und Choreografie 

„Choreographie ist Schreiben mit dem Körper“ 

 

Was ist Choreographie und was kann man damit auf der Bühne oder an anderen 

Orten gestalten?  

Neben choreographischen Aspekten wie Musik, 

Bewegung und Raum werden auch gestalterische 

Kriterien für eine Bühnenpräsentation behandelt. 

Ebenfalls werden neben verschiedenen Tanzstilen 

wie Ballett, HipHop, Lateintanz, Jazz- und Modern 

Dance sowie Contemporary auch weitere regio-

nale und überregionale Bewegungsstile im Fokus 

stehen.  

Diese theoretischen Aspekte bilden den Grundstock für die praktische Arbeit, 

bei der Musik, Gegenstände, Themen oder Bilder als Grundlage genommen 

werden, um daraus Bewegungen abzuleiten.  

Die genannten Aspekte und Themen werden gemeinsam erarbeitet und sind 

als Grundlage für die Erstellung der Haus- und Facharbeit im ersten und zweiten 

Semester denkbar. Thematisch bietet das Seminarfach aber auch 

darüber hinaus vielfältige Möglichkeiten für die Erstellung der er-

forderlichen Arbeiten. Das Erlernen wissenschaftlichen Arbeitens 

ist ebenfalls ein wichtiger Bestandteil in den ersten beiden 

Semestern. Das dritte Semester umfasst eine Projektarbeit, die 

mit der Vorbereitung, Durchführung und Evaluation einer Präsen-

tation oder Aufführung einhergehen kann, aber auch anders individuell gestal-

tet werden kann (Flash-Mob, Sportstunde zum Tanz, (Online-)Wettkampf…).  

Auch Exkursionen zu Aufführungen oder Tanztheatern werden durchgeführt.  

Zur Teilnahme sind keine besonderen Vorkenntnisse oder Fähigkeiten not-

wendig. Freude an der Bewegung und Interesse an gestalterischen und krea-

tiven Prozessen werden aber vorausgesetzt. Im Vordergrund stehen nicht die 

Perfektion, sondern die Bewegung und Gestaltung an sich!  

 

 



Kurs 7  Frau Dr. Strueß/Frau Hölscher 
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„Miniphänomenta: 
Bauen, faszinieren und erleben! 

Wenn man mal so zurückdenkt, finden Schülerinnen und Schüler Naturwissen-

schaften eigentlich nicht per se „doof“: Im Gegenteil, gerade in jüngeren Jahren 

ist man fasziniert von Experimenten und naturwissenschaftlichen Phäno-

menen. Irgendwann nimmt die Faszination jedoch ab. Es ist eine alte Weisheit: 

Nur das kann wirklich verstanden werden, was Menschen auf elementares Be-

greifen zurückführen können. Das Prinzip der „Miniphänomenta“ greift diese 

Idee auf, lässt Experimente bauen, die gerade jüngere Schüler aktiv erleben 

können. Das zugehörige Wissen erarbeiten sie sich kooperativ.  

Genau dieses Prinzip wollen wir mit dem Seminarfach verfolgen: Es geht nicht 

nur um die dahinterstehende Fachthematik der sehr einfachen Experimente 

(Phänomene aus der Grundschulzeit und SEK I) oder um die naturwissen-

schaftliche Lehre, sondern auch um das Bauen von Experimentierstationen, das 

eigene unmittelbare Erleben, das Ausprobieren und altersgemäße Forschen, 

wozu auch die Entwicklung von Hypothesen und das Finden von kreativen 

Lösungsansätzen gehört. 

Wir verbinden also die bloße Theorie mit Aktivismus und schärfen auch unsere 

handwerklichen Fähigkeiten (Vorkenntnisse sind nicht erforderlich). Es sind 

ausdrücklich auch Nicht-Naturwissenschaftler eingeladen! 

Im ersten Semester legen wir die Grundsteine für wissenschaftliches Arbeiten 

und bauen angeleitet für die „Kleinen“ Experimentierstationen, die wir dann im 

zweiten Semester noch ausbauen. Natürlich gehören auch Exkursionen zu den 

„Phänomenta-Profis“ dazu! Themen für die Facharbeiten können aus allen 

Naturwissenschaften gewählt werden und auch durch experimentelle Auf-

bauten ergänzt oder entlastet werden. Aber auch rein theoretische Themen 

zum Lernen in den Naturwissenschaften können wissenschaftlich fundiert be-

arbeitet werden. 

Das Seminarfach eignet sich also nicht nur für Naturwissenschaftler, die ihre 

Faszination nie verloren haben, sondern auch für diejenigen, die sich für 

naturwissenschaftliche Phänomene interessieren, die ihrer Meinung nach in 

der Schule bisher zu kurz kamen 
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